








Naturschutzkonzept Sachsenforst — Lokale Umsetzung im Forstbezirk Plauen (2024-2028)

1. Grundlagen

Fachliche Grundlage fiir die Erstellung des vorliegenden lokalen Naturschutzkonzeptes des Forstbezirks Plauen
ist das Naturschutzprogramm fiir den sichsischen Staatswald.

Das Naturschutzprogramm ist die Fortschreibung des Naturschutzkonzeptes ,Bewahren und Entwickeln"
und wird gegenwartig liberarbeitet. Das Naturschutzprogramm zeigt auf, in welchem Umfang und in welcher
Tiefe Belange des Naturschutzes in die Staatswaldbewirtschaftung integriert werden.

2. Ausgangslage und lokale Prioritaten

2.1. Umsetzung des ersten lokalen Naturschutzkonzeptes 2019-2023

Das erste lokale Naturschutzkonzept fiir den Zeitraum von 2019 bis 2023 enthielt insgesamt 18 Vorhaben.
Sie  wurden im abgelaufenen Planungszeitraum vollstindig umgesetzt. Das Konzept ist unter
www.sachsenfort.de/fob-plauen einsehbar.

Das umfangreichste Einzelvorhaben war zweifellos die Renaturierung des Jahnsgriiner Hochmoors. Einerseits
war der Enddamm stark beschadigt, andererseits setzte die seit 2018 vorherrschende Abfolge von Trockenjahren
dem Moor erheblich zu.
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hadigten Enddamm (Foto: Simon Franz)
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Abbildung 1: Das Jahnsgriiner Moor 2018. Blick von Siidosten auf den besc


http://www.sachsenfort.de/fob-plauen
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Abbildung 4: Das Laichgewisser nach der Renaturierung 2019. Die Ufer- und Verlandungsbereiche
sind gut herausgearbeitet
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Tabelle 2: Vorherrschende Wuchsbezirke und standortliche Verhaltnisse

Héhenl. /ogisches A El
Wuchsbezirk a. enlage, Geologisches Ausgangsmaterial,
Niederschlag Bodentypen
2401 Unteres Voatland 250-450m Schiefer, Diabas,
fteres Yogtian 600-700 mm Rotliegendes (Werdauer Wald)
=l 300-500 m
4402 \{ogtland|sches Schiefer
Erzgebirgsvorland 700-800 mm
4403 Westvogtlandische 450-600 mm .
. Schiefer
Hochfldchen 650-750 mm
450-650 m
4404 Oberes Vogtland Phyllit, Schiefer, tiw. Diabas
650-800 mm

Die aktuelle Baumartenzusammensetzung im Forstbezirk ist gepragt von Nadelholzbestanden. Etwa drei Viertel
der Bestdnde werden dominiert von Fichten, Kiefern und Larchen und entsprechen damit nicht der potenziell
natiirlichen Vegetation (pnV). Diese setzt sich im Landeswald zum GroBteil aus bodensauren Buchen-
Mischwildern (80 %), bodensauren Eichen-Mischwialdern (12 %) und auf besser nahrstoffversorgten Standor-
ten auch aus mesophilen Buchen-Mischwaldern (6 %) zusammen. Die restlichen Flachen sind den Waldgesell-
schaften auf Sonderstandorten wie Au-, Bruch- und Moorwélder oder Schlucht- und Blockwaldern zuzurechnen.

Die nicht standortgerechten Fichtenwélder sind oftmals gleichaltrige, einschichtige Bestdnde ohne anteilige
Mischbaumarten. Die strukturarmen Waldbestdnde sind in der Folge besonders instabil und anfallig gegen Ka-
lamitdten wie Sturmschdden, Schneebruch oder Borkenkdferbefall. Besonders Bestdnde auf wechselfeuchten
Standorten (sogenannte Risikostandorte) stellen ein Problem dar.

Diese Problematik soll langfristig durch den systematischen Waldumbau der monotonen Nadelholzbestande hin
zu stabilen, strukturreichen Mischwialdern der natiirlichen Waldgesellschaften gelost werden (s. Kapitel 2.3.1).

2.2.1. Schutzgebiete im Landeswald

Naturschutzfachlich bedeutende Kernflachen kénnen durch Rechtsverordnung zu geschiitzten Teilen von Natur
und Landschaft erklart werden. Besonders die nach nationalem Recht ausgewiesenen Naturschutzgebiete und
die nach europdischen Richtlinien festgesetzten FFH- und SPA-Gebiete (Natura 2000) beinhalten die wertvolls-
ten Flachen und Lebensraume fiir viele seltene Tiere und Pflanzen und sind zudem wichtige Bestandteile des
Biotopverbundes.

Die folgenden Tabellen zeigen Dimension und Anzahl der nationalen und europédischen Schutzgiiter auf landes-
eigenen Flachen im Forstbezirk Plauen (ohne Beriicksichtigung von Uberlagerungen).
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Tabelle 3: Schutzgebietskategorien

Schutzgebietskategorie

Landeswald (ha)

Anteil am Landeswald (%)

Naturschutzgebiet 600,86 7.4

SPA-Gebiet 717,81 89

FFH-Gebiet 856,67 10,6

davon FFH-Lebensraumtyp 219,70 2,7

davon FFH-Arthabitat 393,58 4.9
Flachennaturdenkmal 3,36 0,04
Landschaftsschutzgebiet 4.757,74 58,7

Tabelle 4: FFH-Gebiete im Forstbezirk

Fldche Landeswald (ha)
GroBe 02 . .
fﬁ-rl FFH-Name (;::kl)-i:t 01 Eich Lel.‘b_ Tri(i):zig 04b1r-:fnf:n_ ('zflh,\i/l)':g Plgfen SlEITar)ne
(ha) nitz

015E | Vogtlandische Pohle 187 15,06 15,06
019 | GroBer Weidenteich 342 278,49 278,49
021E | Griines Band Sachsen/Bayern 741 55,53 1,10 56,63
074 | Syrau-Kauschwitzer Heide 178 1,73 1,73
075E | Elstersteilhdnge 659 176,16 | 176,16
273 | Bachtéler im Oberen PleiBeland 205 0,97 0,97
274 | Bildholzer im Werdauer Wald 123 123,21 123,21
277 | Muldetal bei Aue 894 0,24 0,24
284 x;)cirgeb|et am Filzteich und Stock- 378 6163 6163
288 | Steinberggebiet 216 12,58 12,58
290 | Goltzschtal 260 0,49 0,49
292 | Gornitzbach- und Wiirschnitzbachtal 291 9,05 9,05
296 m)r:rwgéz\;ﬁggl:ndmche Teiche und 371 25,07 25,07
299 | Rosenbachgebiet 114 0,58 0,58
300 | Elstertal oberhalb Plauen 621 0,55 46,74 47,30
303 | Triebelbachtal 190 28,30 28,30
507 | pobtate Vogtangwessergeorge | 27 1919 1919
Summe: 74,94 0,97 123,21 84,38 386,24 186,94 | 856,67
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Tabelle 5: SPA-Gebiete im Forstbezirk

Flache Landeswald (ha)

GroBe 02
SPA- SPA-Name SPA- 01 Leub- 03 04 Tiefen- | 05 Mit- 06 Summe
Nr. Gebiet Eich . Triinzig brunn telhGhe Plauen (ha)
nitz
(ha)
79 Elstersteilhdnge nordlich Plauen 674 174,49 | 174,49
80 Weidenteich und Syrau- 954 348,60 174 | 35033
Kauschwitzer Heide
81 Vogtlandische Pohle und Taler 1845 0,41 136,98 137,39
82 Griines Band 733 54,56 1,04 55,60
Summe: 54,97 486,62 176,23 | 717,81

2.3. Lokale Prioritaten fiir Naturschutzvorhaben im Forstbezirk

2.3.1. Waldumbau als Naturschutzaufgabe

Leitbild fiir den Waldumbau sind die auf standdrtlicher Grundlage erarbeiteten Waldentwicklungstypen. Ein
Zielzustand fasst dabei Standorte mit vergleichbarem waldbaulichem Entwicklungsziel zusammen. Ziel des
Waldumbaus ist die Schaffung strukturreicher, standortgerechter und klimastabiler Mischwalder. Schwerpunkte
des Waldumbaus sind insbesondere die unteren Berglagen. Die Fichte ist dort {iberwiegend nicht standortge-
maf, die zunehmende Trockenheit als bestimmender Faktor wird diese Situation weiter verscharfen.
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2.3.2. Schutz und Entwicklung von Biotopen und Lebensraumtypen

Im Rahmen der Biotopkartierung werden naturschutzfachlich wertvolle Biotope erfasst. Grundsatzliche Ziele fiir
den Biotopschutz im Landeswald von Sachsenforst ist die Erhaltung und Vernetzung dieser Biotope sowie die
Entwicklung beeintrachtigter Biotope.

Im Landeswald des Forstbezirkes Plauen sind auf einer Fldche von 388 ha 529 Biotope im Rahmen der Waldbio-
topkartierung erfasst. Uber die Halfte (203 ha) sind als Bodensaure Buchenwilder (LRT 9110) kartiert. Sehr
wertvolle Altbestande befinden sich im FFH-Gebiet ,Bildhdlzer im Werdauer Wald" oder etwa im Naturschutz-
gebiet ,Wartberg Thossen". Ein nicht unerheblicher Teil der erfassten Walder sind jedoch junge oder mittelalte
Buchenbestinde, die noch nicht die typischen Strukturelemente naturnaher Walder aufweisen. Durch das kon-
sequente Belassen von Biotop- und Totholz sowie das Ausweisen von Biotopbaumgruppen sollen hier fiir die
Zukunft naturwaldtypische Strukturen geschaffen werden.

Weiter sind 28 ha naturnahe Eichenwilder (LRT 9160, 9170) erfasst. Bemerkenswert ist ein 170-jahriger Stiel-
eichen-Hainbuchenwald im Revier Triinzig im Werdauer Wald. Der ca. 18 ha groBe Komplex enthalt in Teilbe-
reichen viele Biotopbdume und Totholz. Durch die ausgewiesenen Biotopbaumgruppen wird die Struktur erhal-
ten bzw. weiter verbessert.

Einem gesetzlichen Schutzstatus nach § 21 SdchsNatSchG bzw. § 30 BNatSchG unterliegen 84 ha und 362
Biotope. Etwa die Halfte dieser gesetzlich geschiitzten Biotope sind edellaubholzreiche Walder der Steilhdnge
und Schluchten (LRT 9180) sowie offene Felsbereiche (LRT 8210, 8220). Sie befinden sich hauptsachlich im
Durchbruchstal der WeiBen Elster (FFH-Gebiete ,Elstersteilhdnge” und ,Elstertal oberhalb Plauen®).

Die arten- und strukturreichen Hangwélder mit hohen Anteilen von Bergahorn, Bergulme, Sommerlinde oder
Esche stellen eine Besonderheit flir das Land Sachsen dar. Sie haben einen sehr hohen naturschutzfachlichen
Wert und bieten fiir eine Vielzahl von seltenen und geschiitzten Arten geeigneten Lebensraum. Beispielhaft sind
hier die FFH-Anhang-II-Arten GroBes Mausohr (Myotis myotis) und Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)
genannt.

Die vielschichtigen Bestande sind gekennzeichnet durch einen hohen Anteil an Biotopbdumen und Totholz. Es
findet sich meist eine reich entwickelte Krautschicht mit anspruchsvollen Arten. Fiir den Forstbezirk hat die
Erhaltung der teils in hervorragendem Erhaltungszustand befindlichen Schlucht- und Hangmischwalder sowie
die Entwicklung weiterer noch nicht standortgerecht bestockter Flachen eine hohe Prioritat.

So wurden nach umfangreicher Abstimmung mit dem Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
(LfULG) und den unteren Naturschutzbehdérden nutzungsfreie Flachen (NWE 10 - friiher Flache ohne Nutzung,
FoN) ausgewiesen. Im Forstbezirk Plauen geschah dies in einem Flaichenumfang von rund 45 Hektar.
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Weitere nennenswerte Sonderbiotope im Landeswald des Forstbezirkes sind beispielsweise Rohrichte und
Stimpfe, Nasswiesen oder Berg- und Frischwiesen (LRT 6510, 6520). Die Wiesenflachen im Wald werden i. d. R.
uber Pachtvertrage gepflegt. Ein schones Beispiel hierfiir ist eine geschiitzte Bergwiese im Waldteil Riitzengriin
des Revieres Eich. Die 1 ha groBe Flache wird schon seit 1997 von einem regionalen Familienbetrieb gepflegt
und gewann 2017 den 2. Preis des ,Vogtlandischen Wiesenwettbewerbes”, der vom Landschaftspflegeverband
.Oberes Vogtland" ausgerufen wird.

Aufgrund des hohen Anteils der nichtforstlichen Betriebsflache im Forstbezirk (s. Tabelle 1) sind die Offenland-
biotope, die im Rahmen des FFH-Grobmonitorings aufgenommen werden, von groBer Bedeutung fiir den Forst-
bezirk. Hier wurden auf landeseigenen Flachen weitere rund 200 ha Biotope erfasst, vor allem Teiche und ex-
tensiv genutzte Griinlander.

Insgesamt 175 ha dieser Offenlandbiotope befinden sich im Naturschutzgebiet/FFH-Gebiet ,GroBer Weiden-
teich”. Das Gebiet liegt 4 km westlich von Plauen und ist dem Revier Mittelhdhe zugehorig. Das in sich ge-
schlossene Teichgebiet mit dem namensgebenden GroBen Weidenteich, dem Kleinen Weidenteich, dem Hut-,
Stein- und Pechhiittenteich als wertvolles Vogelbrut- und Rastgewasser und die Verzahnung von groB3flachig
extensiv genutztem Griinland mit Waldflaichen machen das Naturschutzgebiet einzigartig. Rund zwei Drittel
des NSG sind Offenland, was auf eine jahrhundertelange Nutzung als Schaf- und Rinderweide, {iberwiegend
aber auf den militdrischen Ubungsbetrieb im 20. Jahrhundert zuriickzufiihren ist.
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Naturrdumliche, vor allem geologische Gegebenheiten und anthropogene Uberformung sind die Basis einer
besonderen Arten- und Biotopausstattung im Gebiet. Aufgrund des Basenreichtums der Diabas-Boden stellen
sich groBflachig basophile Pflanzengesellschaften ein. So wurden bei der FFH-Ersterfassung 12 Kalk-
Trockenrasen mit einer Gesamtfldche von 23,53 ha und 53,37 ha Entwicklungsflachen erfasst. Die Flachen sind
der RotstrauBgras-Schillergras-Magerweide zugeordnet, die auch als Vogtldndische Diabasmagerweide be-
zeichnet wird. Die Vogtlidndische Diabasmagerweide zeigt flieBende Ubergange zum LRT 8230 Silikatfelsen mit
Pioniervegetation, die in der Sukzessionsreihe vorangehen. Sie sind mit ca. 13 ha kartiert.

Weiter wurden 7,6 ha Eutrophe Stillgewasser (LRT 3150), 0,3 ha Heideflachen (LRT 4030), 1,5 ha Feuchte Hoch-
staudenfluren (LRT 6430), 4,2 ha Flachland-Mahwiesen zzgl. 5,7 ha Entwicklungsflichen (LRT 6510), drei Ein-
zelflachen der Artenreichen Borstgrasrasen (LRT 6230) und sechs Einzelflachen der Basophilen Pionierrasen (LRT
6110) erfasst.

Die unterschiedlichen Lebensrdume im Gebiet stellen ein hochwertiges Habitat fiir eine Vielzahl von seltenen
und schiitzenswerten Arten dar wie Stingellose Kratzdistel (Cirsium acaulon), Heilziest (Betonica officinalis),
Heidenelke (Dianthus deltoides), Gewdhnliches Katzenpfétchen (Antennaria dioica), Breitblattriges Knabenkraut
(Dactylorhiza majalis), Rote Schnarrschrecke (Psophus stridulus), Blaufliigelige Odlandschrecke (Oedipoda cae-
rulescens), Kammmolch (Triturus cristatus), Braunkehlchen (Saxicola rubetra), Feldlerche (Alauda arvensis) oder
den Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis).

s LN = ol ‘_._ & N "I,'. L - . L . i - g % 1 o _z‘t
Abbildung 16 und 17: Besonde

rheiten im NSG - Breiblittriges Knabenkraut, Blaufliigelige Odlandschrecke
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Diese RenaturierungsmaBBnahmen sollen weitergefiihrt und bei Bedarf wiederholt werden.

Kiinftiger Arbeitsschwerpunkt wird das sehr aufwandige Zuriickdrangen des sich aggressiv ausbreitenden Be-
senginsters sein.

2.3.3. Biotopverbund

Die kartierten, naturnahen Biotope sind meist sehr kleinflachig und zudem oft isoliert von anderen wertvollen
Flachen. So betragt die mittlere GroBe der gesetzlich geschiitzten Biotope im Landeswald des Forstbezirkes nur
0,23 ha, die der Sonderbiotope lediglich 0,16 ha. Die Waldbiotope haben eine mittlere GréBe von 1,44 ha. Um
die Lebensrdume miteinander zu vernetzen, kommt daher dem Biotopverbund eine wichtige Funktion zu. Der
Biotopverbund ist verankert in den 88 21 und 22 des Bundesnaturschutzgesetzes. Demnach soll ein Netz ver-
bundener Biotope geschaffen werden, das mindestens 10 Prozent der Flache eines jeden Landes umfasst.

Ein zentraler Punkt zur Verbesserung des Biotopverbundes ist die langfristige Umwandlung monotoner Fichten-
bestidnde in naturnahe Laubmischwilder (s. Kapitel 1.2.1) Weitere bedeutende VerbundmaBnahmen im Forstbe-
zirk sind beispielsweise die Renaturierung von Bachlaufen und Stillgewassern, Waldrandgestaltungen sowie
Erstaufforstungen.

Eine weitere wichtige Basis flr die Umsetzung der Biotopvernetzung ist die Auswahl von Zielarten, die auf
einen funktionierenden Biotopverbund angewiesen sind. Von der gezielten Férderung dieser Leitarten profitie-
ren zudem auch viele weitere Arten. Fiir Sachsen hat das Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
2012 eine solche Landeszielartenliste zusammengestellt. Die Liste enthalt 109 Zielarten (93 Tier- und 16 Pflan-
zenarten), von denen mindestens 28 Arten im Forstbezirk nachweislich vorkommen.

Ausgewahlte prioritdre Zielarten, die im Forstbezirk aktiv geférdert werden sollen, sind die Wildkatze (Felis sil-
vestris), Haselmaus (Muscardinus avellanarius), der Kammmolch (Triturus cristatus), der Abbiss-Scheckenfalter
(Euphydryas aurinia), die Flussperlmuschel (Margaritifera margaritifera) und das Breitblattrige Knabenkraut
(Dactylorhiza majalis).

Die Wildkatze ist im Anhang IV der FFH-Richtlinie gelistet. Laut Roter Liste Deutschland gilt sie als ,gefdhrdet”,
im Bundesnaturschutzgesetz ist sie als ,streng geschiitzte" Art aufgefiihrt.

Die Europédische Wildkatze bendtigt naturnahe Laub- und Mischwalder, Totholz und umgestiirzte Wurzelteller
dienen als Verstecke. Angrenzende Wiesen und Lichtungen nutzt sie als Jagdgrund. Nachweise gab es bisher fiir
den Werdauer Wald. Die langjahrigen Bemiihungen des Forstbezirks Plauen fiir den Waldumbau zeigen somit
auch bei der erfreulichen Entwicklung der Wildkatzenpopulation erste Erfolge.

Bereits seit 2020 unterstiitzt Sachsenforst das vom BUND Sachsen organisierte Wildkatzenmonitoring im Wer-
dauer Wald. 2025 startet ein Monitoring (Lockstdcke) im thiiringisch-sachsischen Vogtland. Der FoB Plauen
unterstiitzte das Projekt ,Wildkatzenwélder von morgen” bei der Festlequng der Standorte und Ausbringung der
Lockstocke. Das Projekt ,Wildkatzenwélder von morgen” wird geférdert im Bundesprogramm Biologische Viel-
falt durch das Bundesamt fiir Naturschutz.
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Der Erhalt und die Sicherung des genetischen Potenzials der WeiBtannen ist im Gebiet eine wichtige Arten-
schutzmaBnahme fiir den Forstbezirk.

Die im Kapitel 2.3.3 genannten Zielarten stellen fiir den Forstbezirk Plauen selbstverstandlich auch prioritare
Handlungsfelder beim Thema Artenschutz dar. Von den geplanten Vorhaben fiir diese Leitarten profitiert zudem
eine Vielzahl weiterer schitzenswerter Tier- und Pflanzenarten. Beispielhaft seien die Waldrandgestaltungen als
biotopverbessernde MaBnahmen fiir die Haselmaus genannt. Strukturreiche Waldréander sind Lebensraum fiir
eine artenreiche Tier- und Pflanzenwelt (beispielsweise Habitat fiir Végel und Eidechsen, Jagdhabitat fiir Fle-
dermiuse) und leisten somit einen wertvollen Beitrag zum Artenschutz. Im Forstbezirk wurden in der Vergan-
genheit und werden auch in Zukunft, insbesondere in Verbindung mit der Neubegriindung von Waldflachen,
Waldrandgestaltungen durchgefiihrt. Des Weiteren werden umfangreiche Waldinnenrander geschaffen, sei es
durch gezielte Pflege der Naturverjlingung von Laubbaum- und Straucharten (z. B. Haselnuss) als auch durch
aktive Pflanzung.

Bei der Waldbewirtschaftung sind die Belange des Artenschutzes besonders zu beachten. Innerhalb von Natura
2000-Gebieten gilt es, den glinstigen Erhaltungszustand der Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie und der
europdischen Vogelarten sicherzustellen. Aber auch auBerhalb dieser Gebiete darf sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten nach § 44 Abs. 2
BNatSchG nicht verschlechtern.

Um diesen Forderungen gerecht zu werden, bedarf es eines intensiven Abstimmungsbedarfs zwischen Forstbe-
zirk und behdrdlichem/ehrenamtlichem Naturschutz - insbesondere im Vorfeld von forstlichen MaBnahmen.
Speziell um die Lebensstitten der im Forstbezirk vorkommenden, sehr stérungsempfindlichen Vogelarten
Schwarzstorch (Ciconia nigra), Uhu (Bubo bubo), Wanderfalke (Falco peregrinus) sowie Rot- und Schwarzmilan
(Milvus, M. migrans) zu schiitzen, ist die Zusammenarbeit mit regionalen Ornithologen unerldsslich. Der seltene
Schwarzstorch beispielsweise hat im Vogtland einen Verbreitungsschwerpunkt. Dies spiegelt sich auch in den
nach der Vogelschutz-Richtlinie ausgewiesenen Vogelschutzgebieten (SPA-Gebiete) wider. In drei von vier SPA-
Gebieten im Landeswald des Forstbezirkes (s. Tabelle 5) ist der Schwarzstorch als Brutvogel nachgewiesen.

Besonders die mit amtlichen und ehrenamtlichen Ornithologen gemeinsam festgelegten Ruhezonen und -zeiten
fiir die einzelnen Horstbereiche der aufgeflihrten Arten sind hier von Relevanz.
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Abbildung 27: Zwei Schwarzstorch-Jungvdgel im Horst
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3. Naturschutz-Vorhaben im Forstbezirk Plauen

Worhaben @ 5. Aninge Binwisas LIRLE im Grotien
@ 10 Reralurierung Miielechbach @ 20 Rershiterung Dodugbach

@ 1 - Offenhaliung keiner Hirschenstein @ 11 Anlags Himmalsteich 9 21-Piage Fa Gl

@ 2-Renaturierurg Froschisich @ 12 - Waldinnecrandgestaliung @ 22- Aninge Offeniandstukturen

& - Fordurung Sprke @ 13 Rerslurierung Raulengrabin @ 3. Renshiterung Krihiohbadh

@ i - Renawrierung namenioser Bach @ 14 Phage Ofsnlandbarsich Drelindanack @ 24 Ranstirienes Krachiashach

® 5 Barkoitmahg @ 15 Teichmnatunderung Ebenih @ 35.Pleged Toich

@ 0 Phage Rohrwioss @ 15 . Ronaturiens Trabalbach @ 25 Renaturedung Trousor Wakdbach

& 7-Widkatze @ 17 Phags Grines Band

@ 8- Anioge Himmalstsich @ 18- Aniage Himmelsioich

Abbildung 28: Einzelvorhaben im Forstbezirk der néchsten fiinf Jahre
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Abbildung 34: Provisorisch reparierter Uberlauf des ,Froschteiches"
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Ausgangssituation

Der Froschteich liegt im Eicher Waldgebiet in der Abteilung 323. Das Gewasser ist als geschiitztes Biotop (na-
turnahes ausdauerndes nahrstoffreiches Kleingewéasser: ,Teich auf der Schneise zum Kreuzberg") kartiert und
wird aus einem kleinen Bach gespeist.

Jedoch hat sich aufgrund erfolgter Nahrstoffeintrdge durch Laub und Zersetzung von Pflanzenresten eine gro-
Bere Schlammschicht am Gewassergrund gebildet, wodurch der Teich in seinem jetzigen Zustand lediglich eine
Wassertiefe von ca. 30 cm aufweist.

Insbesondere durch die umstehenden Fichten wird der Teich zudem stark beschattet.

Arbeitsschritte

Als erster Schritt muss die Vegetation im unmittelbaren Umfeld des Teiches entfernt werden, um den Biomasse-
eintrag zu reduzieren. Neben einzelnen starken Fichten und Birken missen auch Strducher wie Weide und Ha-
selnuss zuriickgeschnitten werden. Auf eine Bepflanzung des Uferbereichs kann hier verzichtet werden, weil
bereits jetzt eine Vielzahl von Pflanzenarten (Weide, Pappel, Erle, Birke, WeiBdorn, Haselnuss) vorkommt. Die
Gehdlze miissen lediglich gepflegt werden.

Um der voranschreitenden Verlandung entgegenzuwirken, muss der Teich entschlammt werden. Hierfiir kommt
ein kleiner Bagger zum Einsatz. Um den angestrebten Wasserstand von mindestens 50 cm zu erreichen, muss
der Ablauf befestigt und der Uberlauf etwas angehoben werden. Weil in ein FlieBgewasser eingegriffen wird, ist
eine wasserrechtliche Genehmigung notwendig.

Durch die Renaturierungsarbeiten wird der wertvolle Lebensraum dieses gesetzlich geschiitzten Biotops fiir
viele teichbewohnende Tier- und Pflanzenarten erhalten und verbessert.

34












Naturschutzkonzept Sachsenforst — Lokale Umsetzung im Forstbezirk Plauen (2024-2028)





















































































































































































































mailto:poststelle.sbs@smul.sachsen.de
http://www.sachsenforst.de
mailto:poststelle.plauen@smul.sachsen.de

	Inhalt 
	1. Grundlagen
	2. Ausgangslage und lokale Prioritäten
	2.1. Umsetzung des ersten lokalen Naturschutzkonzeptes 2019–2023 
	2.2. Waldfläche, naturräumliche Gegebenheiten 
	2.2.1. Schutzgebiete im Landeswald 

	2.3. Lokale Prioritäten für Naturschutzvorhaben im Forstbezirk 
	2.3.1. Waldumbau als Naturschutzaufgabe 
	2.3.2. Schutz und Entwicklung von Biotopen und Lebensraumtypen 
	2.3.3. Biotopverbund 
	2.3.4. Artenschutz 


	3. Naturschutz-Vorhaben im Forstbezirk Plauen 
	3.1. Einzelvorhaben im Revier Eich 
	3.2. Einzelvorhaben im Revier Leubnitz 
	3.3. Einzelvorhaben im Revier Trünzig 
	3.4. Einzelvorhaben im Revier Tiefenbrunn 
	3.5. Einzelvorhaben im Revier Mittelhöhe 
	3.6. Einzelvorhaben im Revier Plauen 

	4. Zusammenfassung 
	5. Literatur 
	Kontakte



